
Die nächste Version von Windows 10 könnte Windows Home-Nutzern eine langersehnte Funktion bringen:  Mit dem April-Update sollen Aktualisierungen bis zu sieben Tage aufgeschoben werden können.  Zuletzt machte das große Oktober-Update derartige Zicken, dass Microsoft die Notbremse ziehen und die Verteilung stoppen musste und das Update erst im November ausliefern konnte. Das Problem für Privatanwender war bisher:  Sie konnten nicht selbst entscheiden, wann sie ein Update installieren.  Das könnte sich in Zukunft ändern. 
     Windows Update April 2019 


